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Präsentiert werden die Berliner "jüdischen Salons"  um 1800 anhand
neuer Quellen als ebenso lebendiges wie fragiles kommunikatives Netz.
Der Querschnitt durch die Salongesellschaft des Beispieljahres 1794/95
macht eine Geselligkeitskultur sichtbar, in der sehr verschiedene Orte
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zu "Salons" werden konnten, und in der Gäste und Gastgeberinnen
(wieder) zu entdecken sind. Längsschnitte durch rekonstruierte,
jahrzehntelang geführte Korrespondenzen erlauben die Frage nach
Wendepunkten in der Wahrnehmung jüdischer Gastgeberinnen und
nach möglichen Wechselwirkungen zwischen Salons und
zeitgenössischen Emanzipationsdiskursen.
This volume, which draws on new sources, presents the Jewish salons
of Berlin around 1800 as a lively and at the same time fragile network
of communication. The salon society of 1794/95, the book's year of
focus, reveals a culture of sociality in which highly diverse venues could
become 'salons' and it puts the salons' guests and hostesses (back) in
the limelight. Selected profiles of the correspondence, which
sometimes lasted for decades and has now been reconstructed, allow
an examination of turning points in the perception of Jewish hostesses
and of possible interactions between salons and the contemporary
discourse on emancipatory issues.
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Das populare Bild der Wehrmacht ist auch 70 Jahre nach dem Ende des
Zweiten Weltkriegs positiv besetzt. Im Selbstbild deutscher Familien
werden die Vater und Großvater uberwiegend als anstandige Soldaten
gezeichnet.  Popularwissenschaftliche Publikationen zur Wehrmacht,
zur Wa en-SS und zum Zweiten Weltkrieg zahlen zu den
auagenstarksten Titeln des deutschen Buchmarktes. Ihr Erzahlmuster
scheint sich seit den 1950er Jahren nicht wesentlich geandert zu
haben: Die Wehrmacht wird als hochprofessionelle Armee dargestellt,
ihre Generale als geniale Strategen, die einfachen Soldaten als tapfere
Landser. Kriegsverbrechen und Holocaust werden ausgeblendet.
Ausgewiesene Experten zeigen in diesem Buch, wie trotz gegenteiliger
Ergebnisse der Geschichtswissenschaft die Legende von der »sauberen«
Wehrmacht weiterlebt. Sie gehen Fragen nach, mit welchen Mitteln dies
z.B. uber Fach- und Sachbucher, Romane, Spiel lme, TV-
Dokumentationen und Neue Medien geschieht und beleuchten, wie in
den Medien die »Faszination Wehrmacht« bisweilen instrumentalisiert
wird.


